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9 .

Melanismus in meiner Pommernsammlung.
Von Er i c h  H a e g e r , Altvalm (Pomm.).

In der entomologischen Literatur Pommerns hat 1921 der ver­
storbene Rektor 0. Richter zum ersten Male eine Zusammenstellung 
von 94 Schmetterlingsarten veröffentlicht, bei denen Verdunkelungen 
der Flügelfärbung beobachtet wurden. In erster Linie handelte es sich 
in dieser Veröffentlichung um Stücke aus dem Odertal und Vor­
pommern. Warum hatte man Ostpommern ausgeschaltet? Sicherlich 
hätte der gewissenhafte Verfasser auch von hier Nachrichten gebracht, 
wenn nur greifbare Sammelergebnisse bekannt gewesen wären. Der 
Osten war also wie schon zu Herings Zeiten (1840-81) noch immer 
nicht aus seinem Dornröschenschlaf erwacht. Selbst die Heinriclbschen 
Funde im Kreise Stolp 0 schafften diese Tatsache nicht aus der Welt. 
Eine Wendung ist erst nach dem Erscheinen der ,,Odertalfauna“ J) 
1925 eingetreten. Nun hat sichs auch hier allerorts gerührt, wie es die 
zahlreichen Veröffentlichungen in den verschiedenen entomologischen 
Zeitschriften beweisen.

Zurück zum Melanismus. Im Laufe meiner 14 jährigen Sammel­
tätigkeit habe ich eine stattliche Zahl solcher „Schwarzkünstler“ aus 
Ostpommern Zusammentragen können, an denen meine ganz besondere 
Liebe hängt. Schon als Anfänger lieferte ich Herrn Prof. Dr. Hase- 
broek in Hamburg Material zu seinen Versuchen über Pigment­
forschung. In liebenswürdiger Weise erhielt ich dann seine neusten 
Arbeiten über „Industrie- und Großstadtmelanismus“, die mich ver­
anlaßt en, mein besonderes Augenmerk in der Natur auf verdunkelte 
Einzelstücke zu richten. Der Verfasser hat in seiner vorbildlichen 
Gründlichkeit hier der entomologischen Wissenschaft neue und grund­
legende Wege gewiesen, er bahnte auf diesem Gebiete die induktive 
Forschung an. Wenn Herr Dr. Heydemann-Kiel in „Der Gebirgs- 
und Küstenmelanismus und Nigrismus“ 0, gestützt auf bemerkens­
werte und sehr reichhaltige Tatsachen, glaubt, die Ursache der zu- *)

*) Siehe Schriftennachweis.
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nehmenden Schwarzfärbung in anderen Umständen 'Feuchtigkeit und 
Wärmeschwankungen) gefunden zu haben, so wäre man versucht, auch 
dieser Behauptung die Wahrscheinlichkeit nicht abzusprechen. An­
dererseits ist aber Herr Professor Dr. Hasebroek in seiner Beweis­
führung (Vortrag vom 10.2.1928 über „Atmosphäre und Luftströmung 
in ihrer Beziehung zum Industrie- und Großstadtmelanisinus“ *)) so 
schlüssig und überzeugend, daß seine Gründe Rauch- und Fäulnis­
gase, Dunstatmosphäre der Großstadt u. a.) nicht zu erschüttern sind.

Es liegt mir aber fern, mich in diesen Streit einzumischen; denn 
es ist immer eine gewagte Sache, sich mit einem solchen heiklen Thema 
zu belassen, ohne mit genaueren Kenntnissen und genügend Unter­
lagen aufwarten zu können. Unbestritten ist aber die Tatsache, daß 
auch hier in Ostpommern Schwarzfärbung der Schmetterlingsschuppen 
festzustellen ist, wie überhaupt unsere norddeutschen Falter im all­
gemeinen dunkler getönt sind als Tiere, die aus südlicheren Gegenden 
stammen. Meine Darlegungen sollen daher lediglich der Forschung 
auf diesem interessanten Gebiete weiteren Stoff zur Verfügung stellen.

Dio angeführten Fundorte sind teils in Mooren (Müssen) und 
Flußniederungen, teils an der Ostseeküste zu suchen. Aber auch dürre 
Geländestreifen und nicht besonders auffällige Plätze lieferten ver­
seil würzte Formen.

Sämtliche genannten Stücke befinden sich in meiner Sammlung 
und können jederzeit nachgeprüft werden.

Für freundliehst erteilten Rat in der Bestimmung einer Reihe von 
Unterarten sage ich den Herren Dr. Urbalm-Stettin, Landgerichts­
direktor Warnecke-Kiel, Dr. Heydemann-Kiel und U. Völker-Jena an 
dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank.

L i s t e  d e r  m e l a  n o t i s c h  ve r  f ä r b t e n G r o ß s c h m e 11 e r ­
l i n  g e i n  m e i n e r  S a m m 1 u n g.

1. P . m ip i f .meta Wagn. Am 2.8.1927 fing ich 1 9 b. Lauenburg
(Althammer). Falter mit wechselnd verbreiteter schwärzlicher
Bestäubung der Adern öfter beobachtet.

2. C .hya le  i.n ig ro fasc ia ta  Gr. Gr. 1 prächtiges 9 fing ich 1920 im
K üddowtal.

3. V. polychloros f. cassnbiensis Heinrich. Die von Heinrich um 1900
beschriebene Form zog ich 1925 aus einer b. Valm gef. Raupe



80

12. Band D o h r n i a n a  1933

(trans.). Überhaupt ist der Falter durch Einlagerung von 
schwarzen Schuppen mehr verdunkelt.

4. M .d id ym a  f. nigra  Skala nicht selten unter der im Küddowtal
stellenweise sehr häufigen Stammform. Die Art ist recht ver­
änderlich in der Zahl und Ausdehnung der schwarzen Flecken.

5. M . athalia  f. navarina Selys. 1 9 fing Mecke 1927 b. Köslin. 1 cf
(trans.) fand ich 1929 auf Valiner Müsse.

6. A . sclenc f. marphisa Hrbst. unter der Stammart mehrfach bei
Valm, Köslin und Koriin.

7. A .pa le s  v. arsilache f. cinctata Favr. 1 cf (trans.) mit breiter
schwarzer Mittelbinde der Oflgl. fing ich am 1.7.1931 bei 
Valm (Kussower Müsse).

f. nigra  Aign. 1 cf, das ich zu dieser Form ziehe, fing ich zu­
sammen mit der vorigen Abart innerhalb von 3 Minuten. Be­
sonders die Oflgl. sind so stark rußig geschwärzt, daß man 
von der normalen Zeichnung nur schwache Spuren am Rande 
feststellen kann.

8. A .d ü i i.baklehnensis Teich. Mecke fing 1925 einen Falter bei
Köslin Eckerndaus).

9. A . ino Hott. 1 9 mit wurzelwärts zunehmender Verdunkelung und
schillernder Oseite fing ich 1931 im Küddowtal.

10. A . latonia i.m c la em  Spul. 1 cf 1920 bei Neustettin.
11. A .a g la ia  f. suffusa Tritt. 1 9 fing ich 1925 im Persantetal bei

Valm; wurzelwärts zeigen alle Figl, zunehmende Verschwär- 
zung.

12. A .v io b e  i.obsc iira  Spul. Ein prächtig schillerndes 9 fing ich am
30. 6. 1925 auf der Valmer Müsse.

13. A . paphia f. 9 valesina Esp. 2 typische Falter fing ich 1924/32
bei Valm. Übergangsstücke häufiger.

14. P.m aera i.m onotovia  Schilde. Ein Pärchen fing Mecke 1922 24
bei Köslin, 1 cf erbeutete ich am 16.6. 1930 bei Pollnow. 

i.obsc iira  Tritt — occaecata Schultz. 1 cf, das beide Formen in 
sich vereinigt, fing ich 1927 bei Valm (Küssow).

15. C.arcan ia  L. 3 Falter mit rußigschwarzer Hflgl.-Oseite fing ich
1931/32 bei Valm, Küddowtal und Pom. Schweiz.

16. C.phlaeas i.e leus  F. 3 Falter mit verdüsterten, goldbraun glän­
zenden Oflgln. (II. Gen.) erbeutete ich 1927 in den Ostsee­
dünen bei Leba und 1932 im Küddowtal.
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17. L . coridon f. cf nigrocostalis Schultz. 1 Falter mit verdunkeltem
Kostal leid 1921 im Küddowtal. 

f. $ semianrantia Tutt. Ein auffälliges schwarzbraunes 9 1931 
im Küddowtal.

18. L.cam eUna £. g ira ff in a  Hb. Häufiger als die Stammart.
19. 0. ericae Germ. 1925 zog ich aus Raupen, gef. auf Valmer Müsse,

2 cfcf, die eintönig gezeichnet sind. Der weiße Fleck ober­
halb des Innenwinkels fehlt gänzlich.

20. D. fasceHna f. la ric is  Schille. 1 cf (trans.) kam am 12. 8. 1922 ans
Licht des elektr. Kraftwerkes im Küddowtal.

21. D. pndibunda i.con coh r Stgr. Diese Abänderung scheint hier die
weißgraue Stammform fast verdrängt zu haben. Bei meinen 
Freilandzuchten schlüpfte mit nur einer Ausnahme die ein­
tönige dunkle Form.

22. L . momtcha i.  n igra  Frr. ] TI„ n . ,. , T , „
„ H auhger als die H aup tio rm .
f .e re m ila ü .  )

23. M . neust r ia  i .p g r i Sc. Häufig bei meinen Zuchten.
f .ru fo-un ico lor Tutt. 2 Falter.

24. L . t r i f o l i i  f. obsoleta-rufa Tutt. Meine Sammlungsfalter 1 cf)
sind bis auf die schwarz umrandeten, weißen Flecke zeich­
nungslos, aber viel dunkler als gewöhnliche Tiere gefärbt, cf 
1926 in den Dünen bei Rowe, 9 1929 im Küddowtal am
Licht.

25. C .po la lo r ia  f. in versa Carad. 1 cf 1931 in Valin gezogen.
26. G . qucrcifo lia i.a ln ifo lia  O. Hier (Dorf und Müsse) tritt nur

diese schwärzlichbraune dunkle Form auf. Raupe und Falter 
vereinzelt.

27. D . p in i f. obscura Grünbg. 1 9
f. / Ilsens Kram, und Ivö. 1 9 
f. juscus-impunclatus Kram. u. Ivö. 1 9

28. A . leporina f. grisea Cochrane. 1 cf 1927

F. aus R. bei 
Valm (Persantetal) 

gezogen.
auf Valmer Müsse ge-

ködert.
29. A .p s i  f. Sltffusa Tutt nicht selten unter der Art.
30. A .auricom a i.su ffnsa . Diese bemerkenswerte Form zog ich am

17.7.1926 aus einer auf der Valmer Müsse gef. Raupe. Auf 
der völlig verwaschenen Oseite ist. der Wurzelstrahl mit dem 
des Analwinkels verbunden. Nach U. Völker wäre sie der 
racl iata- Fo rm z u zu rech neu.

u
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81. A .ru m ic is  f. salicis Curl. Häufig.
32. C. ligm dri i. snndevalli Lamp, ist liier die vorherrschende Form.

Valm, Leba-Moor.
f. nigra Tutt. 1 Falter am 9. 7. 1927 in Valm hinter einer 

Fensterlade.
33. A .a ng u r  F. 1 cf mit ausgefüllten, pechschwarzen Hund- und

Nierenmakeln am 13.7.1927 auf Valmer Müsse geködert.
34. A.obxcnra  f. suffnsa Tutt. 2 99 1927 32 im Küddowtal am Licht.
35. A .pronuba i.b n iv n e a  Tutt. nicht selten hei Valm, Köslin und

Ostseedünen.
36. A .s t igm a lica  f. tristigm a  Stt. 1 9 1932 bei Valm am Köder, 1 9

1928 in der Buchheide hei Stettin.
37. A . xan/Jiographa f. n ig ra  Tutt. mehrfach.
38. A . simnians f. suffnsa Tutt. 1 9 1927 im Küddowtal am Licht.
39. A . exclanudwnis i.obso le la  Tutt. Ein Pärchen hei Valm.
40. A .co r lic ca  f. transversa Tutt. 1 9 1929 in Valm am Licht.
41. A .gp s ilon  Roll. Falter mit breitem, schwarzen Mittelsthalten

nicht selten, bes. bei Bublitz.
42. A .srgehon  f .v ig rico rn is  Vill. Häufig.
43. .4. veslig ia lis [‘.n ig ra  Tutt. nicht selten unter der Art hei Valm,

im Küddowtal und am Strande der Ostsee.
44. A .occu lfa  f. ex lrica ia  Zett. 1 9 1926 auf Valmer Müsse.

f. im plicafa  Lef. mehrfach bei Valm.
45. C. gram in is f. obsolet a Tutt. 1 9 1925 auf Valmer Müsse.
46. M .a lb ico lon  f. nigrescens. Dies auffällige 9 köderte ich am 30.5.

1928 am Pollacksee hei Bärwalde.
47. JU .d iss im ilis  i.con flnens  Ev. Falter mehrfach bei Valm und im

Küddowtal am Köder.
48. il/. denlina f. hdenai Pier. Rauchschwärzlich verdunkelte Ex. fing

ich auf Valmer Müsse, hei Bärwalde (Pollacksee) und im 
Küddowtal.

49. 31. s tr ig ilis  f. in lerm edia  Horm, mehrfach | jj
f. aethiops Hw. Die häufigste Form J

50. 31 .b ico loria  f. furuncida  Hb. ] in den Ostseedünen hei Howe
f. rufuncula  Hw. j und Leba.

51. C. ha iro r lh ii i.e ru p fa  Germ. Die Falt er, die ich hier gar nicht
selten in den Mooren bei Valm, Bärwalde und am Virchow-
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See vom 28.8. bis 7. 10. fing, gehören ausschließlich dieser 
sehwarzbraunen Form an.

7)2. II. monoglypha I'. in fusra la  White bisher nur am Strande bei Ivol- 
berg, Rowe und Leba gefangen, dort aber zl. häufig.

7)3. II. raren t.subn ireu  Peters. 2 Falter 1927) 26 bei Valm geködert, 
f. alopecurus Esp. Häufiger als die Hauptform auf den Mooren 

um Valm und Bärwalde.
7)4. II. secalis i. leucosfigma Esp. Recht häufig, auch mit gelben 

Makeln.
7)7). N . ly p ic n  f. obscnrn Spul. 1 d' 1924 auf Valmer Müsse geködert. 
7)6. I I . leuco&lignia Mb. Falter mit schwarzbrauner Färbung bei Leba 

(1927) und im Küddowtal 1929) gefangen.
7)7. lY. cnnnne (). 1 ’ am 17.8. 1932 in Valm am Licht, das erheblich 

dunkler ist als gewöhnliche Stücke.
7)8. N . lyphae f. jra lenm  Tr. 1 9 zog Mecke 1925 bei Köslin.
.59. T .e ly m i i.sa lu ra tio r  Slgr. Einzelne Falter bei Ivolberg, Rowe 

und Leba.
60. T .he llm nnn i L sah ira ta  Stgr. Am 1.8.1929 flog in Valm an

meine Lichtfalle 1 \  das noch zu f. expressata Krul. zu rech­
nen ist. Kommt auch noch hei Kolberg vor.

61. T .fu lv a  11h. Ein schwärzlich verdüstertes ' fing ich 1932 in den
Dünen hei Ivolberg.

62. ('. lulosa f. crassieornis Ilaw. Mehrfach bei Kolberg, 1 Falter im
K üddowtal.

f. lechneri Rbl. 1 cf am 25.9.1931 bei Kolberg, Ibergangs- 
st ücke nicht selten.

63. L .  pallen* i.e c ly p a  Hb. 2 Falter auf Valmer Müsse.
64. L . l i lh a rg y r ia  f. jerrago-demaculata Hoffm. Am 2. 8.1927 köderte

ich bei Lauenburg (Althammer) 1 o", das beide Formen in 
sich vereinigt.

65. II. umbraliea Goeze fing ich 1925 in rußig sehwarzbraunen 99
am Köder auf Valmer Müsse.

66. T .in ce r la  i.fw fcata  Hw. Häufig bei Valm (Müssen) und im
Küddowtal, bes. am Licht.

67. T .op im a  f. braunen Tutt. 1 9 am 19.4.1926 am Köder auf
Valmer Müsse.

f. unicolor Tutt. 1 cf  mit mausgrauem Bruststück, aber tief
(i *
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dunkelbrauuen, zeichnungslosen Oflgln saß am 10.5. 1941 am 
Licht der elektr. Überlandzentrale im Küddowtal.

68. P . griseovariegata Goeze fing ich 1932 in einem recht dunkel
gezeichneten 9 am Licht im Küddowtal. Die Hflgl. sind 
schwarzgrau statt braungrau.

69. C.trapezina i.bad io fasciata  Teich. 1 9 3.8.1926 südlich des
Garder Sees und 1 9 am 29. 7. 1931 im Gollen hei Köslin am

70.

71.

72.

73.

74.

/o.
76.

/ 7.

78.

79.

Köder.
D.SHSpecta Hb. 19 mit schwärzlich verdüsterten Vfl gl hälften 

1931 auf Valmer Müsse.
D .fiss ipuncta  Lmgrescens Tutt. Mehrfach bei Valm, Kolberg 

und am Garder-See.
0. d rce lla ris  f. fuseonervosa Peters. Nicht selten am Köder auf 

Valmer Mösse.
0 . p islacina  f. Ii/chnidis F. 1 9 1932 am Strande hei Kolberg. I 9 

mit schwarz ausgefüllten Makeln am 1.10.32 ebenda.
0 . n it ida  i.obscurata  Spul. 19 7.9.1927 am Köder auf Valmer

Mösse.
0. l it  lira f. ornatrix  I LG. 19 10. 9. 1926 bei Valm (Mösse). 
O.erythrocephala f. glabra Hb. 2 Falter 1932 am Strande hei

Kolberg.
O .vacc in ii i.canescens Esp. Häufig mit allen Übergängen hei

f. gtabroides Fuchs Valm (Müssen), Pomm. Schweiz,
f. spaclicea Hb. Bublitz und Kolberg.

S. Satellitia L. Bei Bublitz köderte ich 1932 2 Falter mit schwarz- 
braun verdunkelten Oflgln. Nur der Außenrand ist etwas auf­
gehellt.

C .fra x in i f. maerens Fuchs. Auf Valmer Mösse fing ich bisher 
3 Faller 1926-31), häufiger am Strande bei Kolberg.

80. C. nupta L. 1 cf mit nach dem Grunde hin geschwärztem Rot der 
Hflgl. köderte ich 1925 hei Valm (Friedhof).

81. B . Ion lis  f. cf terricu laris Hb. Bisher nur auf Valmer Mösse.
82. TI. proboscidaiis f. infúscala Spul. 1 cf 1932 Pom. Schweiz.
83. H .ro s t ra lis  f. unicolor Tutt. Tutt mehrfach bei Valm und im

Küddowtal.
84. T. turfosalis Wek. Ein dunkles, bläulich getöntes Stück fing ich

am 13.7. 1927 auf Valmer Mösse.
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85. C. or f. obscura Spul. 1 cf 1924 am Köder bei Valin (Müsse). Am
21.6.1932 köderte ich bei Bärwalde (Pollacksee) 19 mit 
sammetschwarzer Brust. Die verdunkelten Oflgl. zeigen einen 
etwas helleren Außenrand.

86. C.c lup lans  L. Auf Valmer Müsse 1 9 am 18. 7. 1929, hei dem die
beiden Punkte durch einen schwarzen Strich verbunden sind.

87. A .stram ina ta  f. circellata Gn. 1 9 1928 auf einer Heidefläche hei
Bä rwal de (Ta rmen-Pölilen).

88. T.am ata  L. Der lackrote Schrägstreifen und die Fransen sind
bei einem 1929 in Valm gef. cf braungrau gefärbt.

89. 0. coarctata f. din iensis Obtli. 2 99 in meiner Sammlung, die
1928/30 im Mai bei Bärwalde Tarmen-Pöhlen) von mir ge­
fangen wurden.

i.sem in ig ra  Schawerda. 4 cf cf ebenda.
90. O.rrmcronata Seop. (=  plnmbaria F.) f. am brifera Pr. 1928 fing

ich im Kadüetal bei Bublitz 1 cf, das zu dieser Form zu 
ziehen ist.

91. L .f lu c tu a lu  f. neapoiisiifa Mill. 1930 32 ein Pärchen in Valm
am Licht.

92. L.auhnnnata  f. sandbergi Lampa. Mehrfach bei Valm und im
K  ü d d o w t a l .

f. aproximarin  Wv. wie vor.
93. L .b ilin e d ta  i.in fu sca ta  Gmppbrg. 1 Falter 1926 bei Valm.
94. L.sordicUda i.in fn sca ta  Stgr. 1 cf 1926 am Garder-See, 19 1928

bei Bärwalde (Pollacksee). Übergangsstücke bei Kolberg, 
Powe, Leba und Lauenburg.

95. L .  autumnalis f .obsoletarid Schille. Mehrfach hei Valm.
96. L . comifata f. moldavimda Carad. Häufiger als die Hauptform

bei Valm, Leba, Küddowtal.
97. T . venoscda F. 2 99? die dunkler als die Stammform sind, zog ich

1931 aus Valmer Raupen.
98. T. albipunctata f. angclicata Barret. 1 Falter 1928 in der Nähe

der Valmer Müsse (Gissolk).
99. A . mekmaria L. 1 9 mit verbreiterter schwarzer Zeichnung

köderte ich 1926 hei Valm (Müsse).
100. Ä . m arginala  f. nicjrofasciata Schöyen. 1 Falter 1925 von Mecke

bei Köslin. 2 Falter im Juni 1928 hei Valm (Juchow).
101. E . prompiaria  f. grisearia Fuchs. 19 gezogen 1932 bei Valm.
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102. A .p n m a r ia  i.so rd ia ta  Fuessl. Ich fing 1924 19 auf* Valmer
Müsse, 1 9 1930 bei Pollnow. 1 Pärchen von Vierhuh bei 
Köslin.

103. I I . leucophaea f. m em laria  Weym. 1 cf (Irans.) fing ich am
21. 3. 1927 auf Valmer Müsse.

104. I I . äe jo liaria  i.bruwnescem  Rbl. Mehrfach bei Valin (Müsse)
und am Strande hei Kolberg.

105. II. Jiirlarid  CI. Ein schwärzlich verdüstertes cf fing ich 1932 auf
Valmer Müsse.

106. ,1. be lu lw ia  f . doiibledaijaria Mill. (=  carbonaria Jord.). Diesen
klassischen „Schwarzkünstler“, der zuerst 1850 in England 
(Manchester) festgestellt wurde, dann 1867 auf dem Fest­
lande Breda-Holland) auftrat, fing ich am 14. 6. 1932 in 
einem typischen 9 im „Tal Fünfsee“ der Pommerschen 
Schweiz 1). Polzin. In Pommern wurde diese Form zuerst 
1900 auf Rügen (von Riesen) und dann 1903 hei Stralsund 
von Prof. Dr. Spormann') gefangen. Eine Vorbreitungsskizze 

bringt C. H. Ule 1925 l ). Er schreibt in dem dazu gehörigen 
Aufsatz: „In den überwiegend landwirtschaftlichen Teilen 
Deutschlands, wie Oldenburg, Schleswig-Holstein, Mecklen­
burg, H i n t e r p o m  m e r n ,  West- und Ostpreußen, Posen, 
Bayern fehlt die melanotische Form.“ Durch diesen Fund wäre 
jetzt Hinterpommern zu streichen, und somit findet die An­
nahme, daß sich diese jetzt viel beachtete Form in west-öst­
licher Richtung ausbreitet, erneut eine Bestätigung. Vorläufig 
dürfte hier wohl die östlichste Verbreitungsgrenze liegen.

Ich besitze außerdem noch 2 Pärchen, die ich der Liebens­
würdigkeit von Herrn Prof. Dr. Spormann verdanke. Diese 
mehr bräunlichen Tiere zeigen noch schwache Spuren von 
weißlichen Schuppen. Mein Exemplar ist dagegen pech­
schwarz, ohne jede weißliche Beimischung. Nur an der Wurzel 
zeigt sich beiderseits ein leuchtend weißes Pünktchen, 

f. insularia  Th. Mieg. 1928 zog ich 1 cf aus einer in Valin ge­
fundenen Raupe.

107. B . einetaria f. submannoraria Fuchs. 2 99 und 1 cf fing ich
1930/32 bei Valm ((Müssen). Die Versehwärzung tritt recht 
stark auf und verdrängt fast die gewöhnliche Tönung, 

f. eaminariata Fuchs. 1 9 1926 auf Valmer Müsse am Köder.
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108. B. repandata f. consonarla Hb. Mitunter häufiger als die Stamm­
form bei Valm (Müssen) und Köslin (Gollen).

109. B. roborarla f. infascata Stgr. 1 cf 1932 bei Köslin (Gollen).
110. B . crepuscularla f. defessaria Fit. Häufiger als die Stammform

bei Valm und im Küddowtal.
111. E . atontaría f. listarla Fuchs. Mehrfach bei Valm, Büblitz und

Iviiddowtal.
f. ophthalmaria Stander-listaría Fuchs. 1 9 1927) Valmer Müsse,

I 9 1931 bei Köslin.
112. B. p in ia rins  f. fiiscantaria  Krulik. Mehrfach bei Valm gezogen,

gefangen und am Licht.
f. albomacuta Dziurzynski. 1 cf mit schwarzen Hflgln., die nur 

in der Mitte einen gelblichen Fleck zeigen, zog icli 1927 bei 
Valm (Persautetal).

113. 8'. ericelaria f. scandinaviaria  Stgr. 1926 entdeckte ich diese neue
Art für Pommern bei Howe und fand sie auch im folgenden 
Jahre zahlreich bei Leba (Dünen). Die Falter gleichen in 
ihrem bläulich- braungrauen Kleide den skandinavischen Art­
genossen.

J14. T.w anaria  L. Ich besitze ein bläulich verdüstertes cf, das 1930 
in Valm ans Licht kam.

117). P .c la th ra ta  f. nocturnata Fuchs. Ein sehr auffälliges 9 fing ich 
1926 im Persantetal b. Valm.

116. P . s lr if j illa r ia  f. grisearia Stgr. Häufig auf den Müssen um Valm.
117. A . I a b r id  peda i.fa sc ia ta  Tugwell. 1 cf 1932 hei Valm.
118. D.sann io [‘.moerens Strand. Auf Valmer Müsse 1925 1 cf-
119. A .hebc  f. Ingens Schultz. 2 99 zog ich 1922 und 28 aus 11. im

Küddowtal.
120. C. striata f. intermedia Spul. 2 cfcf 1928 im Küddowtal ge­

fangen. 1 Falter hat fast ganz geschwärzte Hflgl.
121. E . Icuhlweini Hb. Im Küddowtal fing ich nicht selten Faller mit

fast schwarzen Hinterleibern und verbreiterten, schwärzlichen
II an df lecken.

122. C. timacodes f. Umax Bkh. 1 cf (trans.) fing ich 1930 hei Valm.
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